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I n t e l l i g e ii z «B l a Lt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heim . Schramm.

Nro. 2i . Freitag den 14. Marz 182z.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortsvorsteher . )
Die Ortsvorsteher der Ober - Aemter , Tü¬
bingen und Rottenbmg haben sämmtlichen
in ihren zur hiesigen Mezgerlade gehörigen
Orten befindlichen Mezgern zu eröffnen:
baß alle diejenigen , welche Meister werden
und Lehrjungen ein - oder ausschreiben
lassen wollen , am Samstag d,n 22 . diß,
als an dem zur Beeidigung bestimmten
Tage , Morgens 9 Uhr vor dem Stadtraih
und den 'Zunft - Vorstehern auf hiesigem
Rathhauß sich einfinden (ollen.

Tübingen , den 11. März 1822.
K . Oberacht.

Tübingen. (An die geistl. und welkl.
Orts - Vorsteher auf dem Amt .) Die Be-
soldungS «Steuer auf den 2. Febr . dieses
Jahrs ist von mehreren Geistlichen , Schult«
heissen , Förstern und . Schullehrern noch
nicht bezahlt . Das Oberamt erinnert da¬
her an deren ohnverweilte Bezahlung zur
Oberamtspflege und erwartet , daß diese
inner 8 Tagen geschehe, widrigenfalls Per¬
sonal - Epekuzion unvermeidlich erfolgen
müßte . Di « Schultheißen haben dieß

sämmtlichen betreffenden Personen sogleich
zu insinuirrn.

Am 12. März 1822.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg.  Der Stiftungs - Rath

in Hailfingen hat vorigen Jahrs ein Ge¬
bäude erkauft , und kürzlich von der K.
Kreis » Regiei 'ung die Erlaubniß erhalten,
dasselbe nach dem vorgelegten Riß und
Ueberfchlag zu einem Schulhauß einrichten
lassen zu dürfen . Die dißfallsigen Arbei¬
ten , welche im Ganzen 127l st. 59 kr. be¬
tragen , werden am Dienstag den lö . März,
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zu
Hailfingen im öffentlichen Aufstrcich hin¬
gegeben , zu welcher Verhandlung man die¬
jenigen Handwerksmeister , welche zu Ue-
bernahme des Akkords Lust habe », und di«
erforderliche Eigenschaften bestzen , mit
dem Anfügen einladet , daß auswärtige
Liebhaber mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über Vermögen und Prädikat versehen sein
müssen.

Die Orts - Vorsteher haben diesen Bau,
Akkord alsbald in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 8. März 1ö2Z.
K . Oberamt.
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Okeramt Nagold.
Nagold. (An die "Ortsvorsteher .)

Die Begutachtung und Berichtigung der
Grunds und Gebäude « Steuer - Caraster
des Oberamts Nagold durch die betreffen¬
den Kbnigl . Kreis - Steuer - Commissarien,
macht dir Abhaltung einer Plenar - Amts-
Versammlung am

Mittwoch den, ly . und Donnerstag
den 20 . d. M.

nothwendig.
Den Ortsvorstehern des Oberamts - Be¬

zirks wird daher aufgegeben , sich an erst-
gedachtem Tage , Morgens ü Uhr auf dem
hiesigen Rarhhause einzufinden ; zuvor aber
sich mit ihren Gemeinderathen über die
Grundsätze zu berachen , nach welchen daS
am zweiten Tage zur Begutachtung kom¬
mende Gebäude - Cataster vom hiesigen
Oberamt unter sich selbst und gegen andere
Oberämter in «in richtiges Verhältniß ge¬
siezt werden soll«.

Den y. März 1623.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Weilheim,  Tübinger Ober - AmtS.

<Verkauf der Wirthschaft zum Ochsen . )
Vermög oberamtS «gerichtlichen Beschlusses
vom 25 .Febr . d. I . ist die Wirthschaft zum
Ochsen zum öffentlichen Verkauf ausgesezt.

Das WirthschaftS - Gebäude ist Lstokig,
enthält einen gewölbt «« Keller zu lOOAimer,
im untern Stock zur ebenen Erde , i Heiz¬
haus und 1 nicht heizbares Zimmer , i ge¬
räumige Küche , ein Stall zu 4 Pferden,
und i Kuhstall zu 4 Stück.

Im 2. Stok , 2 heizbare Zimmer , 1
Tanzboden , 1 Küche , und oben geräumige
Bühnen - Kammern.

An dem Haus besinnet sich ein Pump-
Lronne« , von welchem ein gutes Wasser

in die Bierbrauerei geleitet werden kann.
DaSHaus selbst steht an der frequenten Stra¬
ße von Tübingen nach Roktenburg . Hinter
dem Haus befindet sich eine gut eingerich¬
tete Bierbrauerei mit allen nvthigen G «-
räthfchaften . Neben der Bierbrauerei ist
eine geräumige Scheune , mit 2 Pferdstal¬
lungen zu 12 Pferden , unter der Scheune
ein neuerbauter Bierkeller zu Lv Aimrr.

Die Gebäulichkeiten haben «ine. geräu¬
mige Hofstatt , welche zugeschlossen werden
kann.

Unten an der Scheuer befindet sich ein
Acker von 1^ Vrtl . 12 Rth . Feld , welcher
gut zu einem Garten einzurichten wäre.

Die Lage des Wirthshauses ist so schön
und überhaupt so vortheilhaft , daß gar
nicht zu zweifeln ist , daß ein thatiger Mann
sein gutes Auskommen finden werde.

Zur AufstreichS - Verhandlung ist auf
Freitag den 21 . März Tagfahrt anberaunztz.
bei welcher di« Liebhaber -fich in
gebotenen Wirthshaus zum Ochsen in Weil«
heim Nachmittags 2 Uhr einfinden mögen.

Tübingen am 4. Marz 1623.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Nagold . ^
Nagold.  Der ledige MichaelSchwarz

von Egenhausen , welcher sich indessen mit
dem Fuhrwesen abgegeben hat , ist ohne ''
alles Vermögen , so daß nicht einmal eiu
Ganntverfahren zu Beseitigung der gegen
ihn eingeklagtrn Schuldforderunaen einge¬
leitet werden kann , und man daher sich
einzig darauf beschränken muß , daß hie-
m >t jedermann gewarnt wird , sich mit dem¬
selben auf irgend ein« Art in «inen Con-
tract einzulaffen.

Den 24 . Febr. 1323
K. Obersmisgericht.

im
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Tübingen . Nach einem Stadtrath-
lichei , Beschluß vom 5. März 1Ü2Z, , wird
denjenigen Bürgern , die>Bäume auf den
Allmanden stehen had >n , und solch« .noch
nicht anzeigten , bekannt gemacht , daß,
wann diese Anzeige innerhalb acht Tagen
bei Herrn Stadt «Rath Rieß nicht gemacht
werde , die nicht angezeigtcn Bäume der
Smdt - Casse zum Bortheisi anheimfallen,
und sich die Bürger , die . die Anzeige » »,?
«erlassen, den Verlust ihrer Bäume sich selbst
zuzesschreiben haben.

Den 9. März 1823.
Stadt - Rath.

Nagold.  Stadtrathlichem Beschluß
zu Folge soll der Dachstuhl der auf dem hie¬
sigen Kirchhof stehenden Kirche neu herge¬
stellt , und das deshalb nöthig « Bauwesen
in Abstreich gebracht werden.

Nach dem gefertigten Ueberfchlag be¬
trägt der berechnete Kosten mit Ausschluß
des HolzeS und drS Fuhr » und HandlohnS
jedoch mit Einschluß der übrigen erforder¬
lichen Materialien bei der

Schlosser Arbeit 135 ss.
Zimmer Arbeit 461 fl.
Maurer und Steinhäger Arbeit ZZ3 fl.

und wird die AbstreichS - Verhandlung biä
Sanisiag den 22 . d. M . -

Nachmittags z Üh'r auf dem hiesigen Rath¬
haus vorgenommen werden , daher dieses
mit dem Anfügen hiemit bekannt gemacht
wird , daß die Arbeit nur - solchen Meistern

^ anvertraut wird , welche sich entweder mit
einer gerichtlichen Camion ausweisen oder
2 tüchtig « Bürgen stellen können.

D «n 12 März 1825.
Stadtschultheissen - Amt.

Dettinge ^ , Oberamtsgerichts Rot¬
tenburg . Aufruf -) Zu Berei¬

nigung der̂ erlassenschaftSma ;,^
Vinzens Schnjssckenbecher,
Bauern in Dettingen , welch : sehr vcrsE e
det ist,' werden alle Gläubiger ves Schme
ckeubecher aufgefordert , ihre Forderungen
innerhalb Tagen bei Unterzeichneter
Stelle anzugebm , widrigenfalls sie sich selbst
zuzuschreibrn ha^ en, wenn bei der — zu
fertigenden Schuldeqv .erweisturg keine Rück¬
sicht auf ihre Forderung genommen wird.

Den 3. März 1L2Z.
Waiftngericht.

Außeramtlichs Gegenstände.
Tübingen.  Wer das halbe Haus

des Pflasterers Schwarz , kaufen will,
kann sich bey dem Unterzeichneten melden.

Stadt - Pfleger
_Knaus.

Tübingen.  Aus der Widmännischen
Verlassenschaft sind ungefähr 2Mannsmad
Wiesen im Ammerthal wnter annehmlichen
Bedingungen zum Verkauf ausgefezt , dir
Liebhaber mögen sich an Unterzogenen wen¬
den.

Den 27 . § ebr. 1825.
Sradtrath Bozenhardt . >

Tübingen.  Zu seiner ökonomischen
Erleichterung hat sich der Unterzeichnete
entschlossen , folgende Güterstücke zu ver¬
kaufen :

ij . Drtl . Acker mit Dinkel angchlümt
an der Hechinger Chaussee ; i . Vrtl . Baum-
acker auf dem Burgholz , 2 Mrg . ^ tel
Laumacker im Hellcrloch , und ^ ZNorgcn
Weinberg und ^ Vrtl . Vorlehen in der
Pfalzhalden . Wvdey bemerkt wird ; daß
mit einem verhältnißmäßigen Angeld , der
übrige Kauffchilling entweder in verzimiß-



. « rn bezahlt werden, - oder als
llchen Atzen bleiben kannb
^api !5rn 11 . März 1823^

Fehlelsen.
Tübingen.  Der Unterzeichnete macht

hiemit bekannt , baß er wieder Beftellun«
gen auf die Thälheimer Blaiche , deren ge¬
genwärtiger InnhaberAxbkeaS Schbller ist,
annimmt , und bestens besorgt.

AnBlaicherlohn wird bezahlt
von der Elle Tuch 2^ kr.
von 1 Pf . Garn und Faden iZ kr.

Garn und Faden können , da solche auf
die Schnell - 'Dlaiche kommen , in 4 läng¬
stens 6 Wochen zurückgegeben werden.

Den 28 . Febr . 1823.
Friedrich Schmid , Beck,

in der Neck ar - Gaste.
Tübingen. (HauS - Verkauf .) Der

Kübler Obermeister Frank ist gesonnen,
sein noch b'estzendes HaüS in der Kro-

- ,-!° 'ufen , k -»̂ hader kön¬
nen solches beaugenscheinigen und mit lech
Eigenthümer ' selbst einen Kauf abschlirßen.

Tübingen den 5 . Marz 1825.
Tübingen. ' (Dienst - Gesuch .) An

ein-hiesiges Hauß sucht man einen braten
jungen Menschen von rechtschaffenen El¬
tern , der neben häuslichen Geschäften auch
mit Pferden umzugehen weißt . Gute Zeug¬
nisse werden erwartet , und das Nähere ist
bey Ausgeber diß zu erfahren.

Stuttgart. (Tapeten - Empfehlung .)
Don meinem Tapeten Laager befindet
bei Herrn Heinrich Efferenn in Tübingen
wieder eine vollständige Charte , und bä
ich damit aufzuräumen gedenke, so habe >ch
die Preißr besonders niedrig gestellt, weshalb
ich mich zr geneigten Aufträgen empfehle.

Sruttgart , Fried. G . Schulz.

Tübingen.  Ans der Herrschaftlichen
Bestand -Bleiche in Urac!>ist mit dem Blei¬
chen jezt der Anfang gemacht — ich ersuche
das dahin bestimmte an Leinwand , Garn
und Faden in meiner Handlung abzngcben,
und versichere zum Voraus dir billigste und
sorgfältigste Behandlung.

Heinrich Efferenn.
^ Tübingen.  Gegen gerichtliche Ver-
stcherung hat Privat - Lehrer Süsser Geld
auSzulcihkn.

Rottenburg. (Anzeige .) Der Un¬
terzeichnetemacht hiemit bekannt , daß er
in Nro . 206 . bei dem Weisgerber Anton
Gerben dahier für die Zukunft wohne.

Den 11-. März 1823.
Rechts - Cvnsulent Erath.

Rottenburg.  Ach suche die sämt¬
liche RegierungS - Blätter bis zum Jahr
1622 . , und bitte in pormsr »« « Briefen fiA-^ z

Don 11. Murz 1823
Rechts - Cotzsitsent Erath»

Lustnau.  Die Erb -n des Johann
Martin Rickerts , c' en auf Tüb ngcr
Markung im Wanktz -Aner -.THäle liegenden
Acker im Meß ungefähr H an 2 Morgen
(ist mit Dinkel angeßst, ) zum Verkauf auS-
geftzt.

Die Liebhaber können sich täglich bey
dem Geometer Niekerl melden«

Anzeige von Geboh.nen, Copulirten
und Gestochenen.

In Tübingen.
Gebern  e,

Den 6. März d-m Schle, ^ -^> ch einKnabe.
— 7. — dem Sta ^ E - ^ M " S ein M-
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